
asserdienstübung des BFV St. Veit a. d. Glan Sicherheitsanforderungen und das
hohe Niveau der Rettungskette am
aktuellen Stand gehalten werden müs-

H
Die Schiffsführer

der Boote der FF

St. Veit/Glan, Pas-
sering und Frie-

sach konzentrier-
ten sich auf das

"Mann-über-Bord-
Manöver"
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RESÜMEE

Ein positives Resümee zog Bezirks-
feuerwehrkommandant Friedrich Mo-
nai. Er dankte allen für den herausfor-

dernden und professionellen
Hilfsdienst. "Die Badegäste unserer
Seen können beruhigt einem hoffent-
lich unfallfreien, aber schönen Som-
mer im kühlen Nass entgegenblicken."

BI MMag. Wilhelm Mitterdorfer, Bezirks-
beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit

Bevor an den heimischen Seen
die Badesaison so richtig star-

tet, hatte sich der Wasserdienst des
Feuerwehrbezirkes St. Veit an der
Glan am Hörzendorfer See getrof-
fen, um für den Ernstfall vorbereitet
zu sein.

TAUCHER UND SCHIFFSFÜHRER

Bei erfrischenden Wassertemperaturen

sser ieis*"b

Am Samstag, den 12. Mai'2018
fand eine groß angelegte Be-

zirkswasserdienstübung der Feuer-
wehren aus dem Bezirk Spittal un-
ter der Leitung der FF St. Peter-
Spittal auf der starkwasserführen-
den Dräu statt.

ÜBUNGSANNAHME
Angenommen wurde ein PKW-UnfaU
auf der Brücke zur Zufahrt zur Depo-
nie, bei dem mehrere Personen und

suchten die drei Einsatztaucher (unter
anderem auch von der FF Peraschit-

zen) mit einer neuen Methode am
Gmnd des Sees nach einem verlore-

nen Gegenstand. Die Schiffsführer der
Boote der FF St. Veit/Glan, Passering
und Friesach konzentrierten sich auf

das "Mann-über-Bord-Manöver."

BezirkswasserdienstbeauftragterWer-
ner Kropiunig unterstrich, dass die

Q Die drei Einsatztaucher suchten mit
einer neuen Methode am Grund des

Sees nach einem verlorenen Gegen-
stand

auf der Dräu bei Amlach

Fässer mit unbekanntem Inhalt in die

Dräu gestürzt waren.
Fünf Feuerwehren im Bezirk, die mit

Booten ausgestattet sind, nahmen an
der Übung teil: FF SpittaVDrau, St.
Peter-Spittal, Kleblach-Lind, Seebo-
den und Döbriach.

HERAUSFORDERUNG

Die Feuerwehren gelangen mit ihren
Booten nur bei spezieüen Zugängen
in Spittal, St. Peter, Molzbichl und

Mauthbrücke zum Draufluss.

Besonders für jene Bootsführer, die
bislang noch nicht mit der starken
Strömung eines Flusses konfrontiert
waren, war die Übung eine gewaltige
Herausforderung.
Mit Hilfe der Drehleiter der FF Spit-
taVDrau wurden ein Bergehelfer und
eine Trage zur Aufnahme eines Ver-
letzten in das jeweilige Boot abgeseilt
und der Verletzte mittels Seilbergung
auf die Brücke zur weiteren Versor-

gung gehoben.
Auch das Bergen von schweren Fäs-
sern aus dem Fluss musste bei starker

Strömung geübt werden.

SECHS FEUERWEHRSOOTE IM
BEZIRK

Im Bezirk Spittal sind sechs Feuer-
wehrboote verfügbar. Diese sind bei
den Feuenvehren Seeboden, Millstatt
und Döbriach sowie SpittaVDrau,
St.Peter-Spittal und Kleblach statio-
niert.

Der Bezirksbeauftragte für den Was-
serdienst der Feuerwehren, BI Alfred

Kohlmaier, zeigte sich positiv beein-
druckt vom Ubungsergebnis und
dankte der FF St. Peter-Spittal für die
Vorbereitung und die anschließende
Einladung.

Q Die starke Strömung des Flusses
war für die Schiffsführer eine ge-
wältige Herausforderung
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